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Ihre Gesprächspartner heute: 
 

Schirmherrin und Schirmherr der AIDSTANZGALA: 
Frau Bürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer 
Prof. Dr. Bernd Salzberger, Universitätsklinikum Regensburg 
 

Organisatoren: 
Jens Neundorff von Enzberg, Intendant, Theater Regensburg 
Yuki Mori, Künstlerischer Leiter und Chefchoreograph, Theater Regensburg 
Christian Maier, Ballettmeister Theater Regensburg  
Berhard Lindner, Vorstand Jazzclub Regensburg e.V.  
Hans-Peter Dorsch, Leiter der Aids-Beratungsstelle des BRK  
 
Unterstütztes Projekt: 
Doris Pilhofer-Horsch, Stiftung KinderAIDSHilfe Südafrika 
 

Sowie  
Dominik Weber, Geschäftsführer des Volvo Autohaus Bauer 
Michael Zinner, Meine Bank – VR-Bank Niederbayern Oberpfalz 

und weitere Vertreterinnen und Vertreter der Hauptsponsoren 

 
 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



 

 

 

Die AIDSTANZGALA  
(mit Bildern der AIDSTANZGALA 2018) 
 
 

Seit 2003 gibt es die Internationale AIDSTANZGALA in Regensburg, seither ist dieser Ballett-
abend jedes Jahr in der Zeit kurz vor dem Welt-Aids-Tag fester Bestandteil des kulturellen Le-
bens in Regensburg.  

 
Was ist das Besondere an der AIDSTANZGALA 2018? 
 

Yuki Mori, künstlerischer Leiter und Chefchoreograph, Theater Regensburg, hat zum letzten 
Mal Tänzerinnen, Tänzer und Tanzensembles aus Deutschland und Europa nach Regensburg 
eingeladen, um wieder einen einzigartigen Abend zu gestalten. Nach dieser Spielzeit wird er 
Regensburg verlassen und in seine Heimat Japan zurückzukehren. Nicht zuletzt deswegen war 
die AIDSTANZGALA seit langem ausverkauft.  
 
2018 fand die 16. Ausgabe der  Internationalen AIDSTANZGALA in Regensburg statt und wie 
im letzten Jahr führte Peter Jungblut, Leiter des Ressorts Kultur Aktuell des Bayerischen Rund-
funks, so charmant wie eloquent durch den Abend 
 
Der Löwenanteil des Erlöses der AIDSTANZGALA kommt Aids-Projekten in Gegenden dieser 
Welt zugute, die als Brennpunkte der weltweiten Aids-Epidemie bezeichnet werden können. 
Natürlich versuchen die Veranstalter dafür zu sorgen, dass die ausgewählten Projekte wirklich 
förderungswürdig sind. Seit dem Jahr 2011 wird der Erlös geteilt, so dass ein kleinerer Teil des 
Geldes in ein Projekt in Regensburg fließen kann. In diesem Jahr wird die in der  Oberpfalz be-
heimatete Stiftung KinderAIDShilfe Südafrika unterstützt, die seit 2006 das Kinderheim Elon-
wabeni in Kapstadt betreibt und bereits zum siebten Mal von der AIDSTANZGALA unterstütz 
wird. 2000 Euro gehen wieder an den Notfallhilfefond der Aids-Beratungsstelle Oberpfalz. Bei-
de Projekte werden weiter unten ausführlich dargestellt. 



 

 

 

Veranstaltet wird die AIDSTANZGALA gemeinsam vom Theater Regensburg, dem Jazzclub 
Regensburg e.V. und der Aids-Beratungsstelle Oberpfalz des BRK. Diese Kooperation stellt si-
cher, dass sich die Lasten der Vorbereitung auf möglichst viele Schultern verteilen, denn – und  
das darf bei allem Engagement der Veranstalter und der hohen Qualität der Veranstaltung nicht 
vergessen werden – alles wird ehrenamtlich organisiert und auch die Tänzerinnen und 
Tänzer arbeiten unentgeltlich!  
 
Nur so war und ist es möglich, Erlöse in der erreichten Größe zu erzielen. 
 

 
 

 

Peter Jungblut, Moderator der 
AIDSTANZGALA 2018 
 
Peter Jungblut war nach dem Studium der Geschichte und 
Politik in München und Bonn wissenschaftlicher Assistent an 
der Universität Eichstätt und arbeitet seit 1989 für den Bayeri-
schen Rundfunk. Bis 1995 war er politischer Korrespondent in 
Bonn, anschließend bis 2004 in gleicher Funktion im ARD-
Hauptstadtstudio in Berlin. Seitdem leitet er das Ressort „Kul-
tur aktuell“ im Münchener Funkhaus, zunächst im Hörfunk, seit 
diesem Jahr trimedial mit Berichterstattung im Fernsehen, Ra-
dio und Online.  
In seiner Freizeit widmet er sich historischen Themen, geht 
gern in Archive und hat einige Bücher verfasst, u.a. über die 
Geschichte der homosexuellen Emanzipation in München, 
über die „Eulenburg-Affäre“ im Kaiserreich und den jüdischen 
Journalisten Simson Alexander David. 



 

 

 

Was wir bisher erreicht haben 
 

Datum Unterstütztes Projekt Ort/Region Erlös    

06.12.2003 Projekt der Familie Jarvis Südafrika 
4.000 € 

27.11.2004 Arbeitskreis Südafrika und Aids Kapstadt, Südafrika 6.000 € 

26.11.2005 The Way Home Odessa, Ukraine 
7.000 € 

02.12.2006 The Way Home Odessa, Ukraine 
9.000 € 

01.12.2007 CARE Health Center  Namakkal, Indien 
8.500 € 

29.11.2008 Arbeitskreis Südafrika und Aids Kapstadt, Südafrika 
12.200 € 

28.11.2009 CARE Health Center  Namakkal, Indien 
11.700 € 

27.11.2010 
Arbeitskreis Südafrika und Aids   
(KinderAidshilfe Südafrika) 

Kapstadt, Südafrika 
10.300 € 

26.11.2011 
CARE Health Center und            
Spritzentausch  

Namakkal, Indien und 
Regensburg 14 700 € 

24.11.2012 
KinderAidshilfe Südafrika und 
POSITHIV WELCOME 

Kapstadt, Südafrika und 
Regensburg 19 200 € 

23.11.2013 
CARE Health Center und               
PositHIV Welcome 

Namakkal, Indien und 
Regensburg 18 000 €  

29.11.2014 
KinderAidshilfe Südafrika und         
Notfallhilfefonds 

Kapstadt, Südafrika und 
Regensburg 19 500 € 

07.11.2015 
CARE Health Center und  
Notfallhilfefonds               

Namakkal, Indien und 
Regensburg   21 000 € 

12.11.2016 
KinderAidshilfe Südafrika und         
Notfallhilfefonds 

Kapstadt, Südafrika und 
Regensburg 20 000 € 

11.11.2017 
CARE Health Center und  
Notfallhilfefonds               

Namakkal, Indien und 
Regensburg 25 000 € 

10.11.2018 
KinderAidshilfe Südafrika und         
Notfallhilfefonds 

Kapstadt, Südafrika und 
Regensburg 25 000 € 

  

Gesamtbilanz: 231.100  € 
 
 
 
 

Die unterstützten Projekte 
 

 
Elonwabeni (Xhosa: Ort des Glücklichseins) 
 

Der Arbeitskreis der KinderAIDShilfe Südafrika 
wurde von der Südafrikanerin Denise Landes und 
ihrem Mann Rolf Landes im November 2001 in Re-
gensburg gegründet mit dem Ziel, hier in Deutsch-
land ein Bewusstsein für die Aidsproblematik und 
deren Auswirkung auf das Leben der Menschen in 
Südafrika zu schaffen und aktiv dafür einzutreten. 



 

 

 

Im November 2006 war es der KinderAIDS-
hilfe Südafrika möglich, das Kinder- und Fa-
milienzentrum Elonwabeni in Kapstadt zu 
eröffnen. Elonwabeni bedeutet in der Spra-
che Xhosa: Ort des Glücklichseins. Vorran-
giges Ziel von Elonwabeni ist es, von 
HIV/AIDS betroffene Kinder zu schützen und 
zu beherbergen; deren Mütter und Familien 
– soweit möglich - zu unterstützen und sie zu 
begleiten.  
 

Seit seiner Gründung vor 10 Jahren konnte sich das Kinder- u. Familienzentrum stets 
weiterentwickeln. So beheimatet Elonwabeni derzeit 28 Kinder in 4 Häusern, die sich in 
räumlicher Nähe zueinander in einer Wohnsiedlung im Stadtteil Mitchellsplain befinden.   
 
Im Juni 2018 wurde die lang 
geplante eigene ambulante 
Krankenstation für das Kinder-
zentrum eingeweiht. Eine re-
gistrierte Krankenschwester 
übernimmt dort die medizini-
sche Vorsorge und die Akut-
versorgung im Krankheitsfall 
für alle Kinder und Mitarbeite-
rinnen von Elonwabeni. 
 
Zum Team des Kinderzentrums gehören außerdem eine Verwaltungskraft, ein Haus-
meister, Sicherheitspersonal und eine Sozialarbeiterin, die die Aufnahme der Kinder 
koordiniert und Kontakt zu den Angehörigen hält. Sie ist außerdem nach einer Zeit der 
Stabilisierung und durchschnittlichen Verweildauer der Kinder von ca. 1,5 Jahren für 
die Rückführung in die eigene Großfamilie bzw. für die Aufnahme in eine Pflegefamilie 

zuständig.  Diese Familien werden nach Aufnahme 
des Kindes weiterhin über einen längeren Zeitraum 
betreut. 
 
Die KinderAIDShilfe Südafrika ist für den finanziellen 
Unterhalt des Kinder- und Familienzentrums Elonwa-
beni und aller Angestellten verantwortlich. Das derzei-
tige Jahresbudget liegt bei ca. 90.000 € und wird fast 
ausschließlich durch Spendengelder bestritten.  
 
Die Kinder können sich in  Elonwabeni  in einem ge-
schützten Umfeld  bewegen und entfalten. Oft erleben 
sie das erste Mal in ihrem Leben eine konstante Be-
treuung und Lebensführung. Sie freuen sich, dass sie 
Kind sein dürfen und Fürsorge und Zuwendung erfah-
ren.  

 
 
Für die Kinder ist Elonwabeni deshalb der Ort des Glücklichseins. 



 

 

 

Der Notfallhilfe-Fonds der Aids-Beratungsstelle Oberpfalz des BRK 
 

Manchmal tritt bei HIV-Positiven die Sorge um die eigene Gesundheit 
zurück, weil die finanzielle Not so groß ist. Wenn jeder Cent verplant 
ist, kann schon eine kleine finanzielle Forderung eine Situation ent-
gleisen lassen. Die Aids-Beratungsstelle hilft immer ganz unbürokra-
tisch, wenn eine Notlage nicht über andere Kostenträger zu beheben 
ist. Dies geschieht aber nie als Dauerleistung und immer mit dem Ziel, 
dass jemand auf Dauer wieder in die Lage versetzt wird, seine finan-
ziellen Angelegenheiten selbst zu regeln.  
 
Einige Beispiele aus dem Jahr 2018 sollen dies veranschaulichen: 
 

 € 90,- für die Zuzahlung zu einer Augen-OP eines HIV-positiven Mannes, der zu er-
blinden drohte 

 € 25 Zuschuss für eine gebrauchte Nähmaschine für eine HIV-positive schwangere 
Frau 

 € 150 für Laborkosten einer HIV-positiven schwangeren Frau ohne Krankenversi-
cherung 

 Viele kleine Zuzahlungen für Fahrtkosten und den Eigenanteil von Medikamenten 
 
Die Aids-Beratungsstelle hat im Jahr 2018 bisher ungefähr 75 Notfallhilfen mit im 
Durchschnitt € 60 geleistet. Der Notfallhilfefonds der Aids-Beratungsstelle Oberpfalz 
wird mit € 2000,- aus dem Erlös der AIDSTANZGALA 2018 finanziell unterstützt. 
 
 

 
 

 
Wir danken allen beteiligten Tänzern 
und Kompanien 
 
 

GOTRA Dance Company, Niederlande 

Katharina Wunderlich, Berlin 

Dor Mamalia und Dariusz Nowak, Israel 

Maciej Kuźmiński Company, Polen 

Theater Regensburg Tanz, Regensburg 

Company KOR̕ SIA, Spanien 

Mathieu Geffré Dance, England 

Hessisches Staatsballett, Wiesbaden 

 



 

 

 

Unsere Hauptsponsoren 
 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Weitere Sponsoren und Spender: 
 

 
 
 

 

 

 

 

 

sowie 

Professor Dr. Bernd Salzberger 

Bürgermeisterin Gertrud Maltz-Schwarzfischer 

Dr. Franz Rieger, MdL 

Christine Iberl, Fotografie 

Clemens Rudolph, Videoproduktion und 3d Animation 



 

 

 

16. Internationale AIDSTANZGALA 
 10. November 2018, 19.30 Uhr; Velodrom, Regensburg 
 

 
Künstlerische Leitung 

Yuki Mori 
 
 
Moderation 

Peter Jungblut 
 
 
Schirmherrschaft 

Gertrud Maltz-Schwarzfischer, Bürgermeisterin, Regensburg 
Prof. Dr. Bernd Salzberger, Uni Regensburg 
 
 
Organisatoren 

Theater Regensburg 
Jazzclub Regensburg e.V. 
Aids-Beratungsstelle Oberpfalz des BRK 
 
 
Unterstütztes Projekt 

Stiftung KinderAIDSHilfe Südafrika 
Notfallhilfefonds der Aids-Beratungsstelle Oberpfalz 
 
 
Hauptsponsoren: 

Autohaus Bauer GmbH, Regensburg 
MEINE BANK, VR-Bank Niederbayern-Oberpfalz eG 
Hansa Apart-Hotel, Regensburg 
SWI Schimpel & Winter Immobilien-Gruppe 
Hotel und Restaurant Orphée, Regensburg 
immoproject, Regensburg 
 
 
Spendenkonto: 

BRK-Spendenkonto für Aids-Arbeit 
Kennwort: AIDSTANZGALA 
IBAN: DE 09 7505 0000 0000 1200 22  
BIC: BYLADEM1RBG 

 


